
EE
in Biowärmeheizkraft-
werk versorgt ca. 120
Haushalte mit Wärme.

In den Übergabestationen ar-
beiten Controller mit einer
RS485-Schnittstelle, über die
mit der Zentrale kommuniziert
wird. Mit der Wärme-Rohrlei-
tung wurde ein mehradriges
Kommunikationskabel verlegt,
das in jedes Haus geführt wird.
Dadurch ergibt sich eine relativ
große Kabellänge. Laut
RS485-Spezifikation kann eine
maximale Buslänge von
1.200m realisiert werden.
Dabei können bis zu 31 Con-
troller auf einen Bus aufge-
schaltet. Überschreiten Strek-
ken dennoch 1.200m, ist keine
Kommunikation mehr mög-
lich. In solchen Fällen muss
ein Repeater eingesetzt werden,
um die entstandenen Distan-
zen zu überbrücken. Hierbei
wird aber auch das Laufzeitver-
halten des Sys tems verändert.
Zudem wird durch das Proto-
koll die Anzahl der Repeater in
einer Linie begrenzt. Die
RS485-Schnittstelle ist als eine

sichere Übertragungsschnitt-
stelle bekannt, und durch die
symmetrische Übertragungs-
weise werden Potenzialunter-
schiede und Störeinstrahlungen
kompensiert. Jedoch kann eine
Störung an einem Busteilneh-
mer den gesamten RS485-Bus
beeinflussen. 

Leitungsunterbrechung

Bei einer Leitungsunterbrechung,
einem Adernkurzschluss oder bei
offenen Kabelenden kann es so
weit kommen, dass nicht nur der
betroffende RS485-Busabschnitt
fehlt, sondern auch der gesamte
Bus gestört wird. Das Problem
löst die Datenübertragung mit
Hedin Tex-Leitungsteilern. Die
RS485 wird in die leistungsfähige
M-1-Modem-Schnittstelle umge-
setzt, ohne dass die Kommunika-
tionsparameter der RS485-Teil-
nehmer verändert werden müs-
sen. Die Übertragungsdistanz
zwischen zwei Busteilnehmern
wird vergrößert, wobei Potential-
unterschiede und Störeinstrah-
lungen ignoriert werden. 

Technische Umsetzung

Die M-1 Modem-Schnittstelle
ist eine Weiterentwicklung der
20mA-Current-Loop Schnitt-
stelle (TTY). Sie verbindet die
Merkmale einer symmetrischen
Schnittstelle mit denen der TTY-
Schnittstelle. Die M-1-Modem-
Schnittstelle überträgt serielle
Daten über eine Vier-Drahtver-
bindung geschwindigkeitsabhän-
gig bis zu 21km. Die Daten wer-
den als ±10mA Stromflussrich-
tung übertragen. Damit kann
die Schnittstelle ein zusätzliches
Signal in beide Richtungen
übertragen, sodass der Zustand
der Leitung und der Endgeräte
überwacht wird. Die Strom-
schleifentechnik bietet auch bei
schlechten Leitungen und stö-
rungsreichen Umgebungen eine
sichere Übertragung. Durch eine
Optokoppler-Schnittstelle sind
in einer Datenübertragung die
Geräte galvanisch voneinander
getrennt. Der Leitungsteiler
nutzt die M1-Modem-Schnitt -
stelle zur Datenübertragung und
bietet die Merkmale der großen

Bild 1: Der Leitungsteiler LH-4V

ist als Gerät für die 35mm-Mon-

tageschiene mit 24VDC-Span-

nungsversorgung erhältlich.

Laut der Spezifikation RS485 kann eine Kommunikation über eine maximale
Buslänge von 1.200m realisiert werden. Wie über eine längere Strecke kommu-
niziert werden kann, zeigt das Beispiel des Hedin Tex Leitungsteilers.

Fernwärme und
RS485-Netzwerk im

Verbund



Reichweite einer Punkt-zu-Punkt
Verbindung und die eines Party-
line-Betriebes (Multi-Point). Der
Leitungsteiler besteht aus einer
Schnittstelle für die ankommende
Leitung (M-1-Modem) und einer
für den Anschluss eines Endgerä-
tes (RS485/RS232/ Profibus/
RCOM) sowie einer dritten
Schnittstelle (M-1-Modem) für
die weitergehende Leitung. Somit
können in einer Hauptleitung
Endgeräte an beliebiger Stelle an
das Sys tem angeschlossen werden. 

Repeater-Funktion

Die Repeaterfunktion verstärkt
die Übertragungsdaten neu und

ermöglicht es, weit auseinander
liegende Einheiten an diesen Bus
anzuschließen. Da jede der drei
Schnittstellen frei als Modem oder
Geräteschnittstelle konfigurierbar
ist, lassen sich beliebige stern-,
busförmige oder gemischte Netz-
strukturen bilden. Die Betriebssi-
cherheit des Leitungsteilers wird
durch die Bypass-Funktion am
Leitungsteiler erhöht. Bei Ausfall
der Versorgungsspannung werden
die Schnittstellenanschlüsse X1
und X3 in der Einstellung
‘Modem’ miteinander verbunden.
Dadurch wird das Gerät über-
brückt, und die Kommunikation
in der Hauptlinie bleibt bestehen.
Die Modemübertragung ist code-

Bild 2: Prinzip-Darstellung der

`langen´ Strecken

transparent, d.h. unabhängig von
Datenstrukturen und Protokollen.
Es sind keine Geschwindigkeits-
einstellungen notwendig.

Lösung mit großer Distanz

Aufgrund der großen Übertra-
gungsdistanzen sind die 120 Ab-
nehmer in dem RS485-Netz auf
verschiedene Adernpaare des
mehradrigen Kommunikationska-
bels aufgeteilt. Dadurch entstehen
vier einzelne Busabschnitte, in der
die Übergabe stationen mit den
Controllern mit der Zentrale
kommunizieren. In der Zentrale
sind die Linien zu einem gemein-
samen RS485-Bus zusammenge-
fasst. Die RS485-Sig nale werden
über den Leitungsteiler LH-4V in
die leis tungsfähigere M-1-Mo -
dem schnitt stelle gewandelt und
zur ersten Übergabestation in der
Linie übertragen. Hier werden die
Daten durch den Leitungsteiler
wieder in eine RS485 gewandelt.
Die dritte Schnittstelle des Lei-
tungsteilers schickt die Daten neu
verstärkt zum nächsten Punkt. Je
nach Örtlichkeit ist an dem Lei-
tungsteiler nur ein Controller an-
geschlossen, oder es sind mehrere
Controller in einem Sub-RS485-
Busabschnitt zusammengefasst,
der am Leitungsteiler angeschlos-

sen ist. Es wurde sparsam mit zu-
sätzlichen Sys temen gearbeitet,
obwohl die RS485 über große
Dis tanz/Übertragungsstrecke ge-
führt wird. Für die RS485-Teil-
nehmer erscheint das Netz durch
die Leitungsteiler-Anschaltung als
ein gemeinsamer Bus. Protokoll-
seitig sind keine Änderungen ge-
genüber einem Kupferkabel-Bus
vorzunehmen. ■
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